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Nnf die Laibacker Hcitnnst wird
ein Abonnement fiir die Zeit vom
s. Oktober bis <5'ude Dezember l. I .
eröffnet. Der Pränumerationspreis
dafür ist im (Comptoir H fi. AH kr.
ins »Hans zugestellt . 3 fl. — kr.
mit der 'Post versendet !k ft. 4.» kr.

Flnllichl'l Cijl'l's.
.Ü^as bohc f. k. Finanz. Ministerin»! hat den För>
ster zu Zbirow iit Pöhmen. Josef F u n k , zum k. k.
proviforischen Holzmagazins -- Verwalter bei dein Forst»
cimlc Gl̂ rz zn ernennen befunden.
Von der k.k. Finanz^audes-Direklion für Steiermark.

Kämtcn, Knnn und illistclUant).
Gmz mu U). Srptcml'rr 18^.^.

Hclitr wird ausgegeben mid vcvscndct i das i.'mi'
dcö' Ncgicvlingsblatt für das Hn'^glhum - K v a i u.
Erster Theil. XXX. Stück. VIl. Jahrgang l8!i!!.

Dasselbe enthalt uiüer

?lr. 170. Verordnluig des k. k. Ministevinin^ dcv
Innern ucnn 2l). August 18l>ll betreffend die Zu°
weisung des gesetzlichen Ariilcn'Perzeittes bci seci-
willigen Lizilationen.

Nr. 1?l . Kundmachung des k. k. Ministcrimns der
Finanzen vc'm 21. August 1^. '̂>, betreffend die
Erhebung des österreichischen Nrbenzollamtes I I .
Klasse Ehrwalo zu Grießen im Königreiche Vaicrn
zliin Ncbcnzollanlte I. Klafft.

Nr. l72. Erlaß des k. k. Fina<i;!ninistcrinnls uoin
21. August 1K^>, betreffend die SlclNpclpfiicht der
Zahlungsbüchel der beiden k. k. prio. wechselseitigen
Vrandschadcn'Versichcrungöanslalten für Nieder- und
Inncr-l^esterreich nnd die Art der Gebühren«Ent»
richtnng.

Nr. 173. Verordnung des k. k. Iinanzininisteriums
vom 2li. Augnst 18.'>K, betreffend die thrilweise
Abandernng des Vergwerks-Abgabengescpeö uoin
^. Oktober 18.'!4.

??r. 17^. Verordnung der k. k. Obersten Polizeibehörde
vom 29. August 1«.').^, wodnrch. im Eilwcrueh'
men mit den Ministerien des Innern nnd der
Justiz, die Wirksamkeit dcr kais. Verordnung u,
N . Mai l8^;^ (Nr. 120 des N. G. V . ) , nach
Maßgabe des §. 0 der Stmfprozeßordnnng auf die
Pollzcidircktioncn zu Kaschmi und Gropwardcin im
Königreiche Ungarn ausgedehnt wird.

Nr. 173. Erlaß des l. k. Finanz-Mnislerimnö vom
1. September I8 l i ^ , betreffend die Zollbefreiung
des Verkehres mit Erzeugnissen der Staatö.Vcrg.
werke aus dem l. k. Spcditwns-Amte in Venedig.

Nr. N'li. Verordnung der k. k. Ministerien dcr I n .
stiz und der Finanzen vom li. September 18i^j,
wodurch verfügt wird, daß im F^lle von Münz»
Verfälschungen nach beciwiglcm strafgerichllichen
Verfahren die Falsifikate sammt den übrigen hier»
auf bezug^chcn Gegensläüdm von den Strasge.
richten ans «llcn Kronländern immittcll'm' au das
k. k. Hanptmnnzamt in Wie» einzuschicken sind.

iz.

Nr. 177. Inhaltsanzeigc des unter dcr Nummer 146

des Neichs>Geseh.Platles v. Jahre 18.'i.l enthalte»
nen Erlasses.

^aibach a,n 20. September 18li.';.
Vom k. k. Nedaktions'Vureall des ^audcs-Rcgierungs'

VIalles für Krain.

Richlamllicher Thlil.
V'in Inbiläum.

Der „Wanderer" bringt folgenden Artikel i
AIs vor 2ü Jahren am 1.'>. September 18:̂ 0

nach den glänzend gelungenen Versuchen Stephen,
son's die ^olomolivc zum ersten Male die Strcele
zwischen Liverpool und Manchester brfuhr. waren die
Hoffnungen aller Fremde des Fortschrittes, wenn auch
groß, doch nicht ansschwcifend genng, um solche Nc>
snltatc herbeiznwünschcn, wie slc heute vor unseren
Blicken sich zeigen. Aber einmal erst ins Werk ge>
ftpt. cntlvickelte oas neilc Transportmittel eine Anzie-
hung und Krast, m, der die Ideenlosigkeit uud der
Widerwille des Philistcrinms machtlos zu Grunde
gingen. Große und kleine Kapitalien, die vorher »ach
den verschiedensten Richtungen hin Placirungen gesucht
hatten, lonzcntrirteil sich jcht im Eisrnbahnbau. Eng»
lands Kanalsystem verödete, der Rnhm Vrindley's vcr»
schivand hinter deni Stephenson's nnd rastlos arbeite»
ten die Ingenieure, um alle Ncge zl> traciren, wel>
che ^l.ipi^U und Spckulalil'n zu Eisrubahnen anser«
koren hatlen. Die Dreißiger-Ilihre gebaren die z^hl»
reichen Projekte, »vclche England zu dem ausgebildet,
slen Eiscnnetz dcr Erde vcrhalfen. Allerdings war
scinc Herstellung von schmerzlichen Verlusten beglei-
tet , viele Vermögen wurden geschmälert, und Hun>
derlc von Personen in ihrer EMcnz gefährdet. Die
Opfer wurden aber gebracht und die Beharrlichkeit
siegle. Valo auch ergriff das Elscnbahnflebcr den
Kontinent. Nürnberg nnd Furch waren bekanntlich
lich die ersten durch Dampf verbundene» Städte. I n
P'lenßen baute man eine Bahn zwischen Berlin und
Potsdam, in Oesterreich dic Kaiser Ferdinands'Nord.
bahn — die erste hier mit Dampf befahrene — und
im Jahre 184A waren bereits mehr als A40 Meilen
Eisenbahn vollendet. Welcher Ausbreitung ist das
Eisenbahnwesen fähig gewesen? Kanm ein Staat in
Europa, der nicht ftine Nützlichkeit nnd Nothwendig»
keit anerkannt hätte, und sich nicht bestrebte, das
Versäumte wenigstens jeht noch nachzuholen. Ne<
dcu's Zusammenstellung liefert ein M o der Mei»
lenlängc aller europäischen Bahnen am 1. Jänner
Ißii.'i. Danach hatten die im Betrieb oder Bau be-
griffenen Eisenbahnen.
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Amerika ist ebenfalls nicht zurückgeblieben. Die
Vereinigten Staaten konnten 16l>4 schon 17.140 eng»
lische Meilen ausweisen, von denen ans Massachussetts
U132. anf die übrigen fünf Nenenglaudstaaten 170i>,
nnd auf New'^jork 2224 Meilen kommen. I m bri>
tischen ^l'ordamerika finden sich 823 Meilen, anf Enba
3!!9 Meilen, anf Panama 31 Meilen, in Südame.
rika U0 M „ in Afrika 2ii Meilen, und in Ostindien
100 M. Eisenbahnen.

So bat sich ein Prinzip Geltung zu schaffen ge>
wußt. das durch Walt auf dic Welt gekommen, aber
noch kein Menschenaller hindurch im Dienste dcö
Transportgewcrbes ist. Noch können wir nicht bc>
rechnen, zn wclchcr Ausbildung dic Technik des Ei»
senbabnwescns es noch bringen kann. Die Vcrbcsse«
rlingen in: Lokomotive»' und Wagenban, dic Entfüli«
rung eines günstigeren Verhältnisses zwischen Fracht
und Frachtmittcl, die Leichtigkeit, mit der Berge dnrch«
bohrt nnd Flüsse überbrückt werden: Alles bürgt da«
für, daß die Eisenbahnen einer großen Znkunft erst
entgegengehen, u»d daß sie nach wieder 2l> Jahren
alle andern Transpottmittel i» möglichste Nnhc ver-
seht haben werde».

Vvm südöstlichen Kricgsschanplatzs.
Die „Allg. Ztg." will das Ergebniß des 8. Sep-

tember nicht überschätzen, aber anch nicht unterschätzen.
„Der Norden von Sevastopol möge eine stärkere,
eine weitaus stärkere Festung sein. aber dcr südliche,
Theil habe Alles umschlossen, was Sebastopol zu
schützen hatte, Rußlands ganze Pontus. Flotte nno '
allc Hilfsquellen dieser Flotte. Das alles sei vrr<
»ichttt nnd anf wenigstens ein halbes Jahrhundert
hinaus, anch ohnc dic Stipulationen cincs Friedens
sci bloß dnrch die Gewalt dcr Umstände dic „^imin»
rung" dcr russischen Sccmacht cinc vollendete That«
sachc. „Wir maßcn uns nicht an zn proguostizircn
— heißt es weiter — wie das verbündete Heer zu«
nächst zu opcriren gedenkt, ob es zncrst den Feind anf
freiem Fclde anfsuche» u»d schlagen, ob es sofort dic
Nordseite im Rücken fassen und bcrcnncn wird. Vielleicht
daß dic Russen, sobald die Miirtcn dic entsprechenden
Vcwegnngcn machen, anch ihre lehtcu Forts in die ^'uft
sprengen nnd sich auf das Operationshcer zurnckzie«
hen, denn diese Forts sind. seit sie nichts mehr zn
schützen haben, ohnc die sichere Aussicht, sic zn Hal-
ten. schwerlich wcrtb, nm dcn Preis von neuen Tau«
seuden von Menschenleben vertheidigt zu werden. In«
dessen ist Sebastopol nicht die Krim und noch viel
weniger Rußland."

Oesterreich.
W i e n , 22. Sept. Ueber die schwebenden Fi-

nanzverhandlungen wird dem „Wanderer" aus sonst
gnt unterrichteter Qnclle mitgetheilt, daß die Grün.
oung eines neuen Kredilinstiintcs in Wien bereits in
sofernc dcr Ausführung näher gerückt sei, als es sich
nicht mehr um die Frage ihrer Möglichkeit und un>
bezweifelter Zweckmäßigkeit, sondern nur noch mn '̂c
Wahl handelt, welche das kaiserliche gimniiiüiliw«-'
rium zwischen den verschiedenen Ven'erl>enl treffen
wird. Von Vielen sollen jedoch oic meisten einer Fn<
sion geneigt sein. und für ci.,c so/che nur die Präten.
sionen des Pariser t^el'it n.obiiül- ein Hinderniß bil«
den, ivelcher. wic " '"n sagt. ungeachtet seines bereits
vieil'ellisteseil kieiüln Kapitales nicht allein eine Bc»
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Heiligung, sondern allch cine Konstitution der Gesell-
schaft verlangt, durch »velche dic eigentliche Verival-
tung uach Paris verlegt würde. Gehlere Einrichtung
würde bei der großen Ausdehnung u,id der eigell-
tbümüchen Verbindung, in welcher die ueuc Kredit-
anstalt zn allen österreichischen i,idnstriellen Unteriieh-
lnungeu trcten dürfte, den Erivartnngeu kaun, enl'
sprechen, welche luan hier für die n a t i o n a l e n
Iitteressen von dcm in Rede stehcndcu Institute hegt.

— Man bringt dir Ncisc dcs BaronS von He-
leeren mit deu Verhaudluugeil in Vcrbiudung, ivelche
zwischen den Westmächten lind Oesterreich in diesen,
Augenblicke liber die Ansführuug der Dezember Aliiauz
stattfinden sollen. Baron Hekeeren genießt i,n boheii
Grade oas Vertrauen des Kaisers Napoleon, uud
n'lirdc schon ösler mit diplomatischen Missionen deli-
later Nalnr belrant. Er ist Aooptivsohn des einsti-
gen holländischen Gesandten gleichen Namens am
rnssischen Hose. Er stand damals im russischen Mi-
litärdienst, lüid wurde etwas unsanft ans Rußland
verbannt, nachdem er das Unglück gehabt, den be»
rühmten Puschkin, den Liebling des Ezaren Nikolaus,
iin Duell zu todten. Barou Hekeeren trat später in
französische Dieuste und wurde im Jabre !8l!2 iväh-
reud der Anwesenheit des Kaisers Nikolaus in Berlin
mit Aufträge», über deren Natur wenig bekannt
worden, nach Berlin gesandt. Or wnrde.daselbst vom
Ezareil empfangen lind iil einer Weise bebandelt, die
den ans Rußland mitgenommenen herben Eindruck
ganz verwischte. Es hieß übrigens damals, daß
Varou Hrkeeren. >veit entfernt, gegen den Baiser Ni>
solans eingenommen zn snn, vielmehr sich von früher
gegen ilm zu Dank verpflichtet gefühl! habe, weil der
Czar nach jener unglücklichen Affaire mit Puschkin
seiuen eigeiien Schmer; über den Tod dcs Lieblings
zurückgedrängt und selbst den Arm des Gesetzes durch
einen Akt der Gnaoe gebemmt babe. Jedenfalls ver>
ließ Parou Hekeeren im Jahre 18li2 Berlin sehr zu«
frieden mit dem Resultat seiner Sendung lind ganz
entzückt über die ilnn zn Theil gewordene persönliche
Behandlung. Diese Antezcdentl'eu erwecken daber die
Meinung, daß die gegenwärtige Sendung des Barons
in Bczng auf Rußland chcr einen versöhnlichen als
feindseligen Charakter bat.

„ An, 17. p. Mts. Morgens 8 Uhr fand die
erste (lommissionellc) Probefahrt auf der Brunn »Ros.
sizer Vahn und zugleich die Prüfung der Leistung der
crsttn Lokomotive „Rosfiz" auf derselbe,, Statt. Die
Flchrt ging ans dem Brüuncr Bahilhofe mit Ueber»
setmng der Nordbahn bis all dic Wiener Aerarial-
Ehaussee, Alles ist in der besteil Ordnung, uament-
lich ist die hölzerne, über die ueu regnlirtc Sehivar-
zaiva gespannte Brücke für die darauf zu befördcri«
den basten als ganz tragfähig befunden worden. Die
Lokomotive „Rossiz" wird vor der Hand zur Verfüg
rung des Baumaterials in dem Bahnhöfe verwendet.
Dadurch werden dic noch zn vollendenden Arbeiten
einen rascheren Fortgang nehmen, so daß wir crwar»
teil dürsen, die Äahn werde im Monat Oktober er-
öffutt werden köuneis.

" I n Folge Ministerialiveisung hört die Aktivität
der galizischen lind der bukowinaer Organisirungs-
^alldcskonlMlssionen mit dem Zeitpunkte der Aklivirung
der Bezirksämter auf. und es übergehen mit dem 2!).
September 18!l;'l dic Geschäfte in Personalangelcgen«
heilen der gemischten Bezirksämter an die uaeh ^. 14
der A. h. Vestiminlingeu über die Einrichtung der
Bezirksämter bei den betreffenden Landesregierungen
zu Lemberg, Krakall und Ezernowih gebildeten Konl-
mifsioueu für die Personalaugelegenheilen der gemischtcu
Bezirksämter, alle übrigen Geschäfte dagegen an die
respektiven Landesregierungen.

W i e n , 23. September. Das hohe Armee-
Oberkommando gab gestern bekannt, daß für das
lommcnde Schuljahr, sowohl auf den böhercu als auf
den uiedcrcn ^ehrkurs, Zöglinge und zwar für Aera-
rialfreiplässe uud Zahlplänc aufgenoiuincn werden.
Die Gesuche, welche jedoch von den Eltern oder Vor-
mündern drr Pl.itzbewerber auszugehen haben, sind
bis längstens K. Oklol'er bei der Direktion der k. k.
medizinisch-chirurgischen Iosephsakademic anznbringen.
Gegenwärtig ist der Betrag ft'ir Zahlplätzc und der
höheren Kurse, auf 300 ft., jcucr der niederen Kurse

auf 2.'»t) fi. festgesettt' doch wird derselbe in der Folge
je nach den Verhältnissen geregelt werden.

— Nach gestern eingelangten direkten Berichten
vom ll>. d. M. scheint der Konfl,kt iil Neapel noch
immer iil der Schwebe zn sein; doch glaubt mail
auch in Neapel, daß es zum Aeußersteu nicht kommen
werde. Voll einer vollstäuoigcu Auflösnng desselben
schien mau iu Neapel noch nichts zu wissen.

— Der Gesundheitszustand der k. l. östelreichi°
scheu Operationsarmec in dcn Fürstcuthümcrn bessert
sich von Tag zn Tag. I u neuester Zeit kommen
nicht nur sehr wenig Erkrankungen vor. sondern die
Erkrankten werden auch sehurller uud leichter geheilt.
Die Truppe hat das Klima bereits gewöhnt und ixs>
sen üble Eiusiüssc überwuudeu.

— Ihre Erzellenzen die beiden Herren Minister
Graf Buol und Baron Bach kamen gestern nach Ischl
und dürfte» am Dinstag gleichzeitig mit dem Herrn
Minister Barou v. Thuu wieder i» Wien eintreffen.

— Die k. k. siebenbnrgeu'schc Statthaltcrei gibt
bekannt, daß für das kommende, Studienjahr zwei
siebenbürgen'sche Kommcrzialfonds -Stipendien, jedls
mit 2W si. (5. M. für aus Siebeubürgeu gebürtige
Iüisglinge. welche sich am k. k. polytechnischen Insti»
tute in Wieil auszubilden geoenleu uild nach beende»
ten Studien iu ihrem Vaterlaude als Ziviliugeuieure
oder im Fabriks» und Gewerbewesen Dienste leisten
»vollen, zu mrleihen sind. Die Gesuche werden bei
der k. k. stebenb. Slatthalterei bis Ende Oktober an.
genommen.

— Das vom Herrn Professor Hynl im aller»
höchsteil Auftrage eingerichtete anatomische Museum
ist bereits zum größten Tbcile aufgestellt und dürfte
iil Kurzen, für den Besuch >.'on Fachmännern geöffnet
werdeu könueu,

— Otto Hübner'ö Sammlung aller Zotttarife,
schon vor zwei Jahren für das englische Parlament
überseht, ist jeht in einN' Prachtausgabe mit allen
seitdem vorgefallenen Veränderungen in der Zollge-
setzgebung von dem Parlamenismilgiiedc. srüberrn
Staatssekretär Newe>egate, herausgegeben worden,
Eben so ist vcr frühcre Gouverneur der Bank von
England. Hopkins, beschäftigt, das Buch dessclben
Verfassers über die ^Banken iu die euglischc Sprache
zn übertragen.

— Die „Liuzer Ztg." gibt „ä'hcre Details über
die verheerenden Folgen des am 6.' d. M. in Gall'
spach niedergegangenen Wolkcubruches, durch wel>
eheil 2li Häuser in diesem Markte mebr oder minder
beschädigt wurden.

Das klasterhoch strömende Wasser vernichtete
Fährnisse und Einrichlungsstücke und zwang die Be-
wohner, auf Böden uud Dächer fich zu flüchten. Die
beschädigten Gebäude, zum größten Theile unter'
schwemmt, drohen dem Einstürze uud eines derselben
ist bereis eingestürzt. Scbr viele Wohnungen muß-
ten geräumt und deren Bewohner in andern Häusern
untergebracht werden, wobei der Bürger und Haus»
besiper Josef Pürstingrr in Gallspaeh, der während
der allgemeiueu Noth durch Thätigkeit uud Uurr'
fchrockcuheit mehrere Personcu rettete, sein ganzes
Halis behufs der Unterbriugung mehrerer Familien
zur Verfügung gestellt hat.

— Die GesammtDhl der im Juli d. I . bei
sämmtlichen österreichische,, Postämtern zur Aufgabe
gekommeuen Briefe war 4,324.400 uud erscheint ge-
gen den gleichen Monat der Jahre 18!>4. 18.l3 und
18l)2um bezüglich 392.300, U4i;.000 und 1,l1l.«M
Stück höher.

..- Aus W c ß p r i m wird von der „Preßb.
Ztg." berichtet: Die erfreulichen Erfolge, welche die
Töchter der christlichen Liebe des heil. Vincenz von
Paula während ihres einjährigen Hierseins in der
von ihncu geleiteten Mädchenschule crzweckt habcu,
bewogen drei unserer Domherren, lind zwar die hoch.
würdigen Herren Pmil Nepergcr. Stephan Pribek
uno Sigmnnd Kovücs, dieser Anstalt 0000 ft. zuzu-
wenden, welche Summe Herr Pfarrer Pougrai) noch
mit 4<i0 ft. vermehrte.

T r i e f t , 22. Sept. Gestern ist hier daö erste
Blatt der neuen, von Herrn Skylii)i redigirten grie^
chischcu Wocheilschrift „der Tag" erschienen. Dein
Programme zu Folge, hat das Blatt vorzugsweise

den Zweck, den Bewohnern der Levante, die sür sie
in deu gegenwärtigen Verhältnissen doppelt wichtigeiz
Nachrichten aus Europa möglichst rasch lind vollstän«
dig zuzuführen, was von Trieft aus, Dank der gün°
stigen Lage unserer Hafenstadt lind den dnrch den
österr. ^loyd uuterhalteucu regelmäßigen nni) raschen
Verbindungen, am vortheilbaftesten bewerkstelligt wer-
deu l'ann. Dabei wird sich „der Tag", eingedenk
der „Sympathien, welche die zivilisirtcn Völker dcs
Abeudlaüdcs der Nation widmeten, in deren Sprache
er elscheint. und deren dieselbe noch immer so sebr
bedarf, möglichster Unparteilichkeit befleißigen, und
die '̂escr in den Stand zu schen trachten, sich selbst
ein Urtheil zu bilden. Eine Korrespondenz alls Athen,
welche Rubrik regelmäßig ausgefüllt werdeil soll,
stammt, wie wir hören, aus der Feder einer der
angesehensteil literarischen Kapazitäten Griechenlands,
und stellt sich — wie nicht anders zn erwarten war
— auf die Seite Derer, die in dem gegenwärtigen
Konftikte das Heil des Landes in der dem Throne
schuldigen Ehrcrbietuug sehen.

Die Triester Sanitätskommisfion hat folgende
Kundmachung erlassen: Es gereicht der örtlichen
Sanitätskommission zum Troste melden zu köuuen.
daß die sorldauernde und regelmäßige- A b n a h m e
der Eholera, welche unsere Stadt heimsuchte, ihr
gestattet habe, allmälig das ärztliche Dienstpcrsoxal
im Inumi der Scadt zu verringern, so daß dasselbe
wicder auf dem normalen Stande sich befindet, auf
welchem es uor Ergreifung der in der Ankündigung
vom i-.'l. I n l i l. I . , Z. 8949, erwäl'nten außeror<
deutlichen Maßnahmen war; jedoch bleiben bis zum
gänzlichen Erlöschen der Krankheit die Sanitätsinfpek'
toratc in der in erwähnter Ankündigung bezeichnete»!
Modalität, so wie die entsprechenden Vorsichtsmaßre«
geln, besonders betreffend die Reinigung der Wob>
nnngeu und Effekten der Eholerakranke,!, in Wirk«
samkcit — Die merkliche Verminderung der uenen
Fälle, welche mit dem Beistand der göttlichen Vor«
sehnng seit einigen Tagen wahrgenommen wird, ge»
währt dic gegründete Hoffnung, daß bald die Noth«
wendigkcit jeder allßermDrntlichcn Maßmihme aufhö»
reu würde, und die Kommission wiro sich freuen, die
crfehntc Kunde davon dem Publikum geben zu
können. - (Triest. Ztg.)

— I n T r i e f t sind vom 2 l . September Abends
um acht Uhr bis zum 22. Abends um acht Uhr in
der Stadt 2 , iu vorstädtischen Umgebungen 0, in
den Dorfschaften des Gebietes 1 . im Spitalc 3.
zusammen l» Personen an der Cholera erkrankt, l l
genesen und 0 gestorben. — I u Behandlung 83.

Vom 22. Abends um 8 Ul,r bis zum 23. Abends
n»l 8 Uhr, in der Stadt. 2 , in vorstädtischen Um»
gebnugen 0. in den Dorffchaften des Gebietes 0, i»,
Spitalc 3, zusammen .'! Personen erkrankt. !0 ge>
uesen und 8 gestorben. - - I n Behandlung 40.

— An der Brechruhr sind
erkrankt genesen gestorben

I n Mailand am 21. Sept. ltt 10 «v

Deutschland.
I u N ü r n b e r g hat am lüteu die dießjährigc

allgemeine Jabreskonfereuz des germanischen Museums
begonnen, die erste, welche nach förmlicher Konstitui-
rung der Ausschüsse und Aufstellung einer Ordnung
für deren Thätigkeit abgehalten wird. Es ist hiezu
bereits eine Anzahl von Mitgliedern des Verwal«
tungs- uild dcs Gelehrteu'Ausschusses, zum Theil
ails den entfernteren Theilen Deutschlands, einge-
troffen. Nachdem die allgemeine Eröffnungssitzung
unter den Vorsii) des Vorstandes des germanischeil
Museums, Freiherrn v. u. z. Aufseß, stattgefunden
hatte, begannen die Sil)ungen des Verwaltuugs> und
dcs Gelehrten'Ausschusses, die bis zum 17. d. M.
fortgesetzt werden. Die vier vereiiiltcn Sektionen:
für heidnische Archäologie, für Knnst und Technik,
für Lebensweise, ^ebensbedarf und Kultur, für Nu-
misnatik, Heraldik und Sphragistik halten ihre Sit-
zungen unter dem VorsiNe des Kammerherrn Frei»
Herrn v. Estorff'Iägersbnrg und die vier vereinigten
Sektionen: für Geschichte, Genealogie und Topogra-
phie, für Rechts-, Staats- und Kriegswcseu, für
Kirchen,' und Schulwesen und Pädagogik, für Litera«
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tnr, Sprachc lind Bibliographie, unter dcm Vorsiyc
des Professors Vlnntschli aus München. Es hat sich
bei Gelegenheit riescr Konferenz, wie dieß schon ans
oem i>l Dniel erschienenen „Organismus" li»d dieß-
jährigen Jahresbericht ersichtlich, gezeigt, daß das»
selbe iin erfrelllichstcn Fortschritt begriffen ist. Die
„Allg. Ztg." bemerkt darüber: „Nicht nnr. daß es
seine lilerarischeli Knilst- und Mertynmösammlungen
schon alis die beträchtliche Höhe von nabc an öl).000
Stücke gebracht hat nnd in Repertorisirnng fremder
Archive. Bibliotheken und Sammllmgcn für denlsehe
Kunst und Alterthum bedeutend vorgeschritten ist. was
nur durch sein schon auf 18 Personen angewachsenes
Personal angestellter Gelehrten, Künstler und Kopi-
sten möglich wurde, so haben sich auch die materiel,
len Verhältnisse durch die in neuerer Zeit in rascher
Zunahme begriffenen Geldbeiträge der Fürsten lind
Privaten ans cinc Weise gestaltet, daß dieses groß-
artige Unternehmen für immer gesichert erscheint. Wäh-
rend im vorigen Jahre kaum 2000 st. sichere Ncutc
vorhanden war, weist der gegenwärtige Stand schon
0000 si. nach und ist von Monat zu Mouat im
Steigen begrisseu. so daß in kurzer Zeit mit Bc-

' siimmtheit ans die volle Deckung des jetzigen Bedarfs
von 8000 ft., ja anf die Möglichkeit cimr vollstän»
digen, allen Anfordcrnngen genügenden Einrichtung,
wozn eine 'jährliche Nentc von 30.000 fl. erfordert
würde, gerechnet werden kann, um ss mehr als nun
auch eine UnterstüNnngvon Seite des geistlichen Stan>
dcs in Aussteht stel>t. Es haben sich nämlich bereits
die Erzbischöfe und Bischöfe von Vamberg. Breslan.
Freiburg, Briren, Limbnvg, Passali und Wnrzburg
zur amllicheu Verbreitung der gedruckten Ausrufe des
Museums unter ihre Geistlichkeit bereit erklärt u„d e5
laßt sich kaum bezweifeln, daß bei den Vortheilen,
welche das Unternehmen zu gewähren verspricht, die
sämmtlichen deutschen katholischen Kircheufürstcn. wil'
nicht minder anch die protestantischen Kirchenbeböroci!
demselben eine besondere Anfmerksamkeit und thälige
Fördcrnngen cingedechm lasscn."

Italien.
^ I n S a v o y e n hat das Oioinnl der Wein-

traube wenig geschadet; in einigen Orlschattcn lain
cö gar nicht vor, uiil) man'hofft ein günstiges Less,
ergebniß um so mehr, als in der lepten Zeit (vom
14. Sept.) günstiges Wetter war.

Frankreich.
P a r i s , <7. September. Wie ich Ihnen schrieb,

wollte der Kaiscr der Franzosen das Interesse, wel>
chcs er an den Arbeiten des internationalen statisti-
schen Kongresses nahm. dadurch bekunden, daß cr die
einzelnen Glieder des Kongresses persönlich kennen zn
lernen wünschte. Zn dem Ende wnrden dieselben ein-
geladen, hente nm ein Uhr in den Tuilerien sich ein>
zufinden, wo ein Theil der großen Appartements,
nämlich die weite Galleric lie ki l'nix lüld l> >l>I!<>
<!<.>> lulll'i'l'lliulx zu ihrem Empfange geöffnet waren.
Es mochten im Ganzen an zwei Hnndert Mitglieder
anwesend gewesen sein, darnnter die Delegirten von

, sechzehn auswärtigen Regnrnngen, wovon die Mehr»
zahl in Uniform waren. Auch unter den übrigen
Anwesenden befanden sich mehrere in Uniform.

Die Versammlnug stellte sich um den ganzen
Saal l1<>« !Nl,l-.'>l,'!il>l,x in cinem weiten Kreis hernin,
an dessen rechter Spitze die Dekgiiten der fremden
Negiernngrn in alphabetischer Staatenreihe standen.

Schlag 1 Uhr öffnete sich dir mittlere Doppel-
thür der innern Appartements und ein Thürsteher
rief mit lantcr Stimme: l'kn».„>i'!>u!'! Se. Maje>
stät wurden mit lautem ^behoch begrüßt.

Der Kaiser trug die Unisorm eiiles Generallieu-
tenants liild neben dem Großkreuz der Ehrenlegion
mehrere fremde Orden, aus Aufmcrksamkcit für die
auswärtigen Glieder des Kongresses. Der Oberst-
hofmeister, Herzog Bassauo. zwei dicustlhuendc Käm»
merer, zwei Flügel. Adjutanten und vier Ordonnanz
Offiziere, sämmtlich in großer Uniform, begleiteten
den Kaiser, welcher seinen Umgang im Saale zur
rechten Seite begann. Herr Ronher, Minister des
Handels und der öffentlichen Bauten, ebenfalls in

Staatsllniform, nannte dem Kaiser jedes Mitglied
des Kongresse 6 und zwar zncrst die Delegirten der
answärligen Regierungen. Der Kaiser richte:e an
Jeden einige freundliche Worte, lind mall bemerkte,
daß cr gerade bei dem österreichischen Delcgirtcn, Frcih.
v. Ezocrnig. sich am längsten aufhielt, den er übri>
gcnö schon vom verflossenen Jahre her kannte, al>?
Freih. v. Ezoeruig im März 18^4 vom damaligen
Finanznnnister Baron Vanmgartner nach Paris gc>
sendet ward, nm cill Anlehcit zn kontrahircil. Ein
anderer österreichischer Staatsangehöriger, Herr Dc-
braliz. »vclchcr von der französischen Regierung znm
Kongresse geladen worden war, wurde bei der heuti-
gen Anfwartnng in den Tuilericn ebenfalls Gegen«
stand einer schmeichelhaften Aeußerung des Kaisers
der Franzosen. Als der Handclsministcr, Herr Ron-
her, auf denselben weisend, sagte: >l̂  von,̂  pil!,>><>l!tl',
^ i l ' < ' , i>l. IX ' l i i ' iN l x , nn <!.' no,"; nln,>!! ln:lil',> e l i n l ' l

t i ^ l ' l » ! !!<>Ill!l>l»!'<»!< li!,>, ml c' l)n^l ^,^, erwiederte der

Ka isc r a n f die herablassendste A r t : .< l> i l<> ^ l ü i ^ i l '
<!<> Ic «. '«»nlnül i« ' , u u l l m l l j u o <!>> l ' l ^ l i n l c i ' . D i e s e

Worte wnroen so freundlich gesagt, daß der Handels-
minister, als der Kaiser sich später zurückzog, anf
ocn Herrn Debrauz zueilte, um ihn» ob diesem hohen
Beweis kaiserlicher Gnnst Glück zu wünschen.

Nachdem der Kaiser der Reihe nach alic anwc»
sende» Glieder des Kongresses begrüßt hatte, zog er
sich unter erneneriem Lebehoch in seine inilern Appar«
tements zurück. Ich muß hinzusein, daß znm Em>
pfange der Glieder des Kongresses der Hallshalt des
Kaisers die große Hof »Livree angezogen halte. Sie
können sich vorstellen, ob die fremden Gclelmen eil!»
zückt die Tnilerien verließen, wo man ihnen alle jene
^nsmertsanlkeiten, die sonst kaum dein diplomatischen
Körper erwiesen werden, angedeihcn ließ. Mehr kann
man wohl die Wissenschaft uicht ehren, als ihre Ver>
trelcr oenNepräsentanten cliropäischee Potentaleil gleich
zu behanoeln. Heute Abends gibt der Handelömini»
st:r in seiner Eigenschaft als Präsiocin oêz statisti«
seheil Kongresses ein großes Gastmahl, wozn, ra er
linlnöglich dic ganze Versammlung zur Tafel bitten
konnte, die Drlegirten der fremden Regierungen nnd
oie vorzüglichsten Mitglieder dcs Kongresses geladen
silw. R«ch oer Tafel fiooet dann eine glänzende
Soir«'» l>ci i>c,n nämlichen Minister Statt , wo die
definitive Vcurlanbnng vor sich gcyen wird. Mau
glaubt allgcmci». es weroc die damit beauftragte
bcstäiwigc Kommission zn Paris die britische Haupt«
stadl zum Vcreinignngsorte der nächsten Gcncralver>
sammlnng dcr Statistik wählen. (Oestcr. Ztg,)

P a r i s , 1^. September. Die Rnndschrciben
des Printen Napoleon an die Ausschüsse des Dcpar.
tementö. worin sie aufgefordert wurden, oie Werkmei«
sler uno Arbeit, denen dao Stlioinin eer Ausstellung
«ins gewcrblichcin Gesichlspllnktc nützlich sein könnte,
nach Paris zn senden, wo die kaiserliche Kommission
alle Anordnungen getroffen habe, nm diese Besuche
zu erleichtern mw so wenig kostspielig als möglich zu
machen, beginnen ihre Früchte zu tragen: überall in
den Departements wäl'lt man Deputationen von Werk'
meistern »nd Arbeiter» ans, die noch im Laufe dieses
Monats hier eintreffen werden. Die Stadt '̂yon
nnd die dortige Handelskammer haben jede 4000 Fr.
bewilligt, um die Kosten de»Entsendung von vierzig
Werkmeistern, Arbeitern nnd Gewerbschülern zn del'
ken. Dic Schüler werden von mehreren ihrer Lehrer
begleitet sein.

Tnrkei.
" Dcr Stand der Tranbcnfrüchte in der Levante

dürfte sich mls den lchteu Berichten ergeben, dem
zn Folge in Smyrna (l2.) bisher unr oroinäre Ro<
sinen von Ierl i eingetroffen sind. Die Ausbeute von
Sulmniueu wird auf ungefähr 22.000 Zentner ge>
sehättt. I n Vnrla und Earabnrnu machte man hohe
Prei^ansprüche. Für rothe Stanchio. wovon im Gau»
zen 8 bis 10.000 Zentner gewonnen sein dürfte»,
zahlte man P. l3.'i, obgleich die Qualität viel zu
wünschen übrig ließ. Der i,'eseettrag in Eisma wird
anf 00.000 Zentner gesehättt, nnd da viele Känfer
sich dort eingestellt, so dürste ein großer Theil bald
an Mann gebracht sein.

I n Vnrln konnte man. vom Wetter begünstigt,
bereits ^ , der '̂ese nntcr Dach bringen. Auch dort
klagt man über die Qnalität. Dic schwarzen Rosinen,
welche von Tyrns anlangten, waren ebenfalls nicht
von guter Qualität. Fcigen sind in Smyrna, weil
feucht, je nach Qualität auf P. 80 — 180 gewichen.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 2!j. September. Dcr „Moniteur"

bringt ein Dekret, womic ein Kredit von 10 Mllio«
ncn Francs für nüi)Iiche ^ommuualbautcu :c. eröff»
net wird. Einem türkischcu Berichte ans Konstan»
tinopel von, 20. o. M. zll Folge haben zwei russische
Kolouucn Kars angegriffen, sind jedoch mit einem
Verlust von mehreren hundert Todten znrückgeschla«
gen worden. Noch enthält das amtliche Vlalt die
Ernennung von drei Divisions'Generalen und sieben
Brigadiers; die Generale Bosquet, Niels nnd Ma>
hon haben das Großlreuz dcs EhrculegioU'Ordens
erhalten.

P a r i s , 24. September. Der „Monitenr"
meldet: Dcr k. k. österreichische Gesanote Freiherr
von Hnbner hat gestern den Frcihcrrn von Prokesch
uno dessen Sohn, k. k. Offizier, Se. Majestät dem
Kaiser vorgestellt. Der königl. preußische Gesandte,
Graf von Hayfrlo. hat den Freiherm von Arnim,
lönigl. prenß. Obermnndschcnk. vorgestelit.

ttailiacl», 23. September.

Der „Graher Ztg." wiro untcr Anderin von

hier geschrieben:
Von verschiedenen Orle» laufen wahrhaft rüh«

rcnde Züge christlicher Nächstenliebe ein. so ans einer
Ortschaft bei Goltsehcc von einem Priester, welche That
sicherlich veröffentlicht zll weroen ueroicnt. Um die.
Bescheidenheit des Betreffenden nicht zn vcrleyen, vcr<
schweige ich Ort nnd Namen. I n dem bewnßten
Orte grassirte die Seuche mit arger Wnth, die Bc<
wohncr >varen nnglanblich eingeschüchtert; da verrich«
tete »er würdige jnngc Priester alle. selbst die nieder«
sten Dienste bei den Kranken, legte die Dahiugeschie«
denen iil Särge, wenn sieh die nächste Umgcbnng gc«
finchtet hatte, nnd wirrte durch Wort uno That auf
die erschreckten Gemüther ein. Dic Accker harrten
der Arbeiter, um des Himmelö Segen einzubringen;
aber die Krankheit hielt manchen Vesißcr ans Kran«
kenlager gefesselt. Da munterte dieser Pricster ocn
noch gesunden Theil des Volles anf. für die leiden«
dcn Brüder thätig zn sein; er selbst stellte sich am
frühen Morgen all die Spitze der Arbcitcr. dic Sl«
chel in dcr Hand begann er das schöne Werk, das
Getreide dcr Elttantten wnrde unentgeltlich geschnit-
ten nnd eingebracht. Die Vorsehung schickt, wie
man es bei uns augenfällig sah, scheinbares Unglück,
lim die Liebe zn den Micbrüdern nen zn beleben nnd
zll stärken!

V c r z c i eh n i ß
dcr B e i t r ä g e , welche in Folge des Korrespondenz»
Artikels in der „^aibacher Ztg." vom 1. September
l. I . Nr. 200, bei Igna; v. Klcinmayr ck Fedor
Bamberg fur die in der Gemeinde S ch w arzcnbcr g

durch Hagelschlag Belchäoigten ciugrgangcn sind:
Voil A. H ü ft. __ f̂

,. Professor Mctclko l; ^ _^ ^
,. N. N.. mit dem Motto: Weil ich

bei diesen Elemeittar« Ereignisjen
gnt geschlafen 3 „ ^ ,.

Mit dem Motto: Gib uns heute unser
tägliches Vlot 3 ,. — ,.

Von N . 1 —
^,,, " v

_" M - - . 3 0 ,.
^ a n Äc'. . . . . . . . . . . 2 ,. — ..
Hcn- E. H. . . . ^ „ - .,

" 3 F. . . . .' 3 „ — „

Summe . . . 27 ft. ^0 kr.

T l) e a t c r.
H e u t e : s l i go l c t t u . Oper in 4 Men von

Verdi.
M o r g e n : Kabale ,.nd « i . b r Tranerspiel

in ii Akten von Fr. v. S ch ' <lc r. (F'> D u b vom
Karl . Theater in Wien die . . ^ u , ^ a ^ G a st.)

Drnck und Verlag von I . v. K ie inmayr <k F . Vamberg m ^aibach. — 57 Vamberg.



Börsenbericht
au^ dem Adendt'latte c>cr öster k^is. Wic i ier -Zei l l ing.

Wi^n 24 Ssptcml ' . r 1855, 'vcittags l Uhr

Dir Etimmu»^ der Vörsc war im Allgcmniirn gimi^i
bssondcrs hcn'orr'tlüd aber iü Wechftl lind Hciliitn!, welche
nitschieden der rütt^i i iMil i Bew,gll»g s^It^ud, d,lrchsch,!,lllich
u»i '/, P^t. liild!!,;lr schlosscn «Ic« ̂ 'vgeslev».

Loüdl,'» vor̂ esleüi << 7, l'licb heute <l,!i l'fferirt, P.niö
ror^esterii l , l ! j , schloß heute i:i / , Bnes.

^ül ^sfelteiî schäste N'̂ ir Fesii^flit der ,!tnrse vl',wiilte»d,
die lior geHeü Schlüsi we^eu ln îpperer (^el, ̂ ,i!)^It»lsse clwac«
>r»nittet..' ^t.iate'eis.nl'al),»''.'lltieü ;wisch,ü :<»ltt imd !j<>?.

^ll'rdl'ah,! - Attien zwischen 2»^ ' , , üül? ^»<i,
V^iui - ̂ klie» >»it 1070 eröffne»), drinslm sich ni,, !<).>'»,
Amsterdam 94 Pries. — Viil^l'ilig O.'t'/, Vlies. —

ssrcmlsurt l üi Brief. - H^oil'il^ «3 ' / , Brief. — ^wl'l!k
112. — ^"»dl'ii <l,:i Aries. — Men!m,P i ü l ' / , ' i^ ' '1 ' , -
Paris !."! V, Brief.

Etaatsschllldverschreibilmie,! ^» 5 '/, 7.'» '/, 75 ' / . ,
drtlo .. 4 ',., "/.. <l<» ',^ <>tt '/,
dttto „ 4 7, <!<)'/, ».<»",'.
dttto „ 3"/.. 4 ' j ' , ^««V.
drtto ., 2'/,"/« 3 7 ' / . - » ? ' ,
dttto ,. l "/,. l ü ^ i ä ' , ^
deltu >i,- tt, „ 5" / , «,-«!>

Natimi^-Aüleheü .. 5 7« 7l)7,—7l»'/,
Vl'iul'arb. Veiiet. '.'Iiileh,!, „ 5 7« lw l,s» ',,
Gr!!!ldeül!as!,-Ol'lig./.'i, Heftel, zx 5 "/, 75 '., - 7tt

detto nut'erer ^rl'ül.ilioer 5 7» «U 72
Glegguitzer Oblig. m. N. >̂, 5 7, !>2 '/. -l>2 '/,
Oewllmrger dett» det!» „ 5 7« !1<»'/, '̂.»0 7.
Pe'iher Is«u se<fo „ 4"/ , l>Ä'/ .- i»!i '/,
wi.nläüder dettu detto „ 4' /„ 8^-«<> >,
«o<tnic-Ä»!ehe» vo>ü ^ihre !,^l4 !i2i)-H:!0

detti) dettl,' l«.'l!» !^> l2 l 7,
deltu delte' ^ 5 4 !»7 7, - W

Vcnisl'-Ql'Ii^iti!.'!,!'» z» ^ '/, 7., <i4 - i,5
Ä.il>f.'.'!l<i I, pr. Stück lU.Vl i(».ill
^S^niplet'.iüf'Ä!ti.il «7 V.—87 '/,
^ll i lN ler f. f. priv, ös!,rr. St îat»1-

<.iisc»dal)!!̂ essll,ch îl ,̂ >i 2«»<» sl,
oder 50l» ^jr. 3W-:i l!<! '/

Nmdl'ah» - '.'lft,e„ aclremit, ^05 '/, -^U5 7.
Älidweis-^iilz-^ünmdmr ^ll« -!<!jl
Ple>it'!lni<iyl!l. (iiise»!', l . Eülisslull ^8—!j»»

dettu ! i . „ >»it Pril'rit 2,—^0
D.impschlsf-'Nstieü '̂»̂ .̂ -54<l

detto l'^. (5>,,issw» kl f ' -s,ll»
detto le>ü Lloyd 45,5, - 4l!l)

Wiener-D.i!»i,'s,!!!!h!-'.'lstit!! N»<» -N»7
Pe,1l)er ,! i . <le»l'r>n!e,! - i'Miel, 5 2 - 54
,̂'loyd Prior. Ot'liz,. (>» Süler) 57« ^ - « "

'.'iordl'.iyn detto 5 7« «2 k.'l
(Älo^^ni^er detto 5» 7« ? l - 7 2

5"/« ««—>l
(̂ l)!»!) - Nextschciiie «A 7. ^ >^
(,!i»cry,,zy 4« , l , ̂ 'ose 72 ' / , -7 ! i
Wiüdischz,rä^^ost 2U - 2U '/.
Wald!ieiü',che ., 2 . ) ' / . - 25 ' / ,
K egllVieh' sche „ > tt 7. ̂  ̂  <> 7,
K. f. vollwichlige Tiisatc,!^^!. j ! i 7.—1!) '/,

Telegraphischer Kurs - Bericht
der Stuatspl lp l t le vum 25. Stp tcn ldc l «855.

E<>ie!lSich!l!t!versc!)rei!',i>l̂ e» . zu 5;'lH>. fi. i,, ( jM . 75
dell» .Nlü der '^itivüeil-'.'lüleihe ^ii 5 7^ st. i» ^ M . 7!) Z^I«

Dartthcl, m,t Berwsm,., v, I . 18:iU, fin N>0 !̂ . l 2 l l/4
„ l«s)4. „ 100 si. !)? l i/l<i

Ol'li'gatioüeu del3 loiül'.ird. vüiet. 'Alllchnis
l'rm I . 1!-'>50 zu 5 7„ W ,1. i» (5. M,

Wtien der f. f. ^'riv. öslc r̂. Slaat^eiseübahü-
Gesellschaft zu 20(1 s l . , v r l l eiüziezohlt Z !4 .'l/4 st. A . V,
n»t R^teüz^hliüizj ^jtt^ >/2 sl. Ä. .^,

GlUüdüttl.-Ol'llgat. anderer. Kroülemder zu 5 "/^ »i5
B.nls-'.'tt!ie!, pr. Sto.t N»4̂ j fi. i,i C. U ,
Atlim der K.nser ^crdlii.nid^^lurdbahn

i>l U!00 , l . (H. M 2U4! 1/4 st. m C. M
ttllien der oslerr. Dmiau-Dampfschiffiahrt

ju 500 ft. l i . ̂ i 545 st. in («. M .

WechselcKlns vom ̂ 5 . Septrmdcr l855,

Aixstei d.nil s,ir <0l) Holl.iüd. Guld., Mhl . 03 ^/2 Vf. 2 Monat.
'.'lmMürg, siir N!l̂  ̂ nloen (inr. Guld. I l l l Uso.
Fran!,»»! a. M. l,,>,l <2« st. südd. ^cr-

eiüö-Wahr. im24 !,2 sl. .nisi,Guld,) l 12 Vs. ,5 ^ r i i a l ,
Haml'lirg, , „ r n<0 ^ i .n f Baneo, Oinlde» «2 </2 Vf. 2 Aioil.U
London. ,„r > Pjmio Slerlui,^, ^!,i!r>n ^0-5^ 3Ml'»>u.
M.'lseMe, sur ^00 ^r.mfeü, dulden 1^1 ^ Mon^ l .
ij,'.ir>^, ,ur.«^» «Vr.nilen . . dulden l 3 I !/8 2M>ne!i
Üilttartst, siir 1 ft>ul0lli . . . z>ul« 24 l 3 l T . Sichi.
K. >!t. l'ollw. ^ ! l , z Dueaten . . i? 1,2 l>r. ^ , » , . >,^!u Wa,e.

tziold- und S i l l ' e r - , « u r s e Vom 24, S e p t . 1855.
Vrief. ^ ^ l d .

Kais. Mimj-Dl i f . i te i , Agio . . . . i 9 , /2 1!) , /4
bctto Rand- dctto „ . . . . ^ ^ <«3/4
Napolconö^oor „ . . . ^ 56 ^5 , )
Souurainsd'or „ . . . . 15.l>0 >5.2^
Zliedrichöd^r „ . . . . ' ^ ' U,4
Preußischi „ "-27 «j.2»l
Eng!. Sovereigns „ . . . . H-<1 i!.!)
3ins!, Ix'pcrialc „ . . . . l),»2 !).,,
Doppie „ . . . . 34 1/4 34 l/4
Sill'er.igio lö 1/2 l5</4

Fo etep iano,
l i !/, Ott^rcn, weqcn M^n^cl an Plal)
^l verkaufen und dcl Hcr^l^ V?ali-.
kofskl), Fortepianomachcr amI^hr
marklplal? ) t t , 62 , im 2. Stock zu
erfragen.

(Hrtrcid - Durchschnitts - Preise
in Lailiach a»i 2^. Sevt 1855

st. j sr. si. j t r .

^i,lei^>',! , , ? 4«; 7 ,̂  54
.tt>l!nill!,!> — . . . 4 '<»,»
Haloillicht . - — 5 !><»
Kor» 4 s.<» 5 <!
G e r s i e . . 4
H i r s e . . . . . . . . — ' . 4
H e i d e n . . . . . . . . — 4 1 2
H a s e r l 5<> 2 2 0

,7», l l ü » , (>' i)

Vcrlassenschafts-Lizitation
>̂ o ü

I t t Q ^ (5 i l , , c r t t weißen» n n d r o t h e m
uugi i r ischet t ^ a u d - u n d ( ^ e v i r f t s w e i n ,
Z ^ t V E i m e r n A u s b r ü c b e , u n d p a f f e r ,

worin diese Weine kegen.
Mi t Zustimmung dcr k. k. Abhandlungsbc-

Horde werden aus dcm Nachlajst dcs Hcrrn
Michae l U l l ge r , gewesenen Gpezcrei -W«-
icnhändler in Oed c ndurg , in seinen 3 Kellern,
und zwc^r:

w i ^ MU'i5 <j )N)r i l l l)l?r 6 l M o^l' i l lnn«,.
^toftngaffe !:)!<. :j5,^j, weiße und röche O '̂den-
burger und Scxard^r Weine, dann l(W E i m e r
Oedenbur^er und 3vustcr A u s b r ü ch c, uon 4
bis !t<> Eimern; daxn an demselben Tage N ach-
n^ittags punkt .'l U l)r im grast. Festetit'schen
Hause Nr. 7 (Neugasse), ebenfalls weiße ui.d rothe
Potolschanier, Kesteller, Tetenier, 'Almaser und
Sexarder Weine von <l bis ^<j Eimern, sämmt-
lich von den Jahren: l « ^ , l 8 5 l , l«. ' ,^, l<-5,:j
und l^54 — klar in die, mit dem gesetzlichen
k. k. Brande versehenen Fässer (zu 4l» Wiener
Mafz der Eimer), endlich sämmtliche Gebünde,
worin dieso Weine liegen — meist neue Fuhr-
säss^'r— letzm-e nach der österreichischen '^ Vis i r ,
gegen eine l 0 F Darangäbe, d re i M o n a t e
Zeit zur A'bfuhr, und der hiebei zu leistenden
Barzahlung, lizitando in Bank-Baluta verkauft.

Kauflustige wollen am obbestimmten Tage
und Stunde in obiger Behausung (der vielen
Nummern wegen) sich rechtzeitig cinsinden.

t. l . beeireie Wri!ls(t'(-!c)!N<'!lt>'l ui>0 ^isirrr,
N'ohnha't ix Wien,

Neue-Wiedeu N r . 82/i. — Stadt N r . .V<.

Z. 1435. (Z)

tt«lter;cict»n^te, Vorsteherin ciner
Pr ivat- Maochcn- ^'branstalt, bringt (»en
vcrchrlcn Bl.'w0hn«,'l'n ^nl>acl)'s znr
Kenntlnsi, 0aß in ihrer Scklilc >>̂r Un-
terricht sür Dic , . , 2. lino I . Klasse mit
i. Oktober l. I . wieoer be^innl

T d e r e s e H e ß ,
wl'ühaft i-.Nl lll'u»'!! MlNlte ^)ir, 220,

im V^rcm Lichlcüb.ig'schl'!! Hailse.

9- l^>7. <2) '

Ein Aporheker- Praktikant/
oer vier lateinische Schulen mit gutem
^ r f o l ^ zurückgelegt und i)er k'rainischen
Sprache mächliq ist, findet eine Auf-
nahme.

D a s Nähere ist zu erfragen in der
Apotheke zur "heiligen Dreifal. ' igr'eit" in
o»'s S t c w t S t e i n bei ^aidach.

Z. » 4 l l . (.j)

Nette Fortepimws
von eigener Erzeugung und verschie-
denen Wiener Mastern, woruliter
aucl) eln ausae^lchnetes von dcm
berübnttei^ k. k. Hof-Fortepiano-
lliachcr VöslM'r fcr , sind zu kaufen
bei W i t t r i l i , Kapuzlner - Vorstadt
Nr. 5« in Laidacl).

Anzeige.
Georg Mauser/

Thomvarl'nf^luikaüt >n ^aibach, Vorstadt Tirnau,
empfiehlt sicl) nnt allein Gattungen
Wiener und Berliner Sparöfcn in dein
neuesten Style, nut Bauoinanientcn,
Grabmonumcntcn, Nauch- und hol-
ländischen Kanunröhren (bestes M i l -
tel für schlecht ziehende Schornsteine
und Kamme), Sparherovcrkleldun-
gen und allen in oieses Fach einschla-
qenden 'Artikeln, zu sehr billigen, jedoch
festen Fabrlksprelsen und unbedingter
Garanne für alle odlgen Artikel.

Z. l^20. (3)

Die

Lehr- und Erziehungsanstalt für Töchter
g.'lcilel von

Betty und Marie Fröhlich
in Wien, Stadt, Franziökanervlah Nr ! j l l ,

bcginttt das mchstc Schuljahr am l . Oktober 18!>!i.
^ D i e 2llttfnah,ue der Zög l i nge iu V)«nz Pcnsiott siudet fo r tw lshrc l ld
H t a t t . Für dcn wi,i.'nschaftlichen und Normal.Unterricht, welcher den nach A'lt>'r und Vor-
bildung in f i i t t f sNttffc» geschiedenen Zöglingen, i l , f ü n f , von dcu Sc l i l a f fa ie»
vol lkommen gct re l ln tcn Lehrzimmeln ertheilt wird, und für die übrigen Zweige der
Ausbildung sorgt der ̂ chr l 'ö i 'per , welcher „obst den beiden Vorsteher innen und
einem Katecheten noch aus <H Professoren nnd L e h r e r n , „„d aus ««) <Hou-
verll«,tttett m»V ^ehrerinlle«!!, mit einem Professor der W i e n e r - U n i v e r s i t ä t
a ls Ober ieh re r an der Spitze, besteht.

Daö Nähere enthalten oie gedruckten P r o g r a m m e der ?lnstalt, welche nebst den ge-
druckten Lehrervrrzeichntffen ^ ^ Pre io täbe l len auf frankirte Zuschriften überall hin
kostenfrei versendet werden.
Z. I'll!. (2)

I n der Mltorisnten

französischen Sprachlehranstalt
der Unterf"rieten bessillnel, die 5inrse am l . Oktober l . I , sowohl
fnr A n f« ttsserinne n als fnr die h ö h er e A n ? b i l d l l n ss. F'ii^ f r a u
zosische K o n v e r s a t i o n wird eille besondere 'Abtheilung gcbildet.
(<>ö weiden ancö, S e p a r a t - L e k t i o n e n an junge Damen in meiller
Wohnnng ertheilt.

Mitritt Hlun«
(im Vld"as^'!'chin Ha»!>, !Ümgp><itz H^.-^s..

28 . I l Elc'ck )


